
VORSTELLUNG JUGENDHAUS ERFURT 

 

(1) Beschreibung 
 

• Architekt: nicht namentlich bekannt 
• Bezeichnung: Youth Connected (YouCo Erfurt) -> Jugendhaus kann “gebranded“ werden und 

eventuell in mehreren deutschen Städten für die Jugend eröffnet werden  
• Entstehungszeit/Baujahr: 1715/1716 
• Ort: Erfurt City (Altstadt) -> Erreichbarkeit für alle, um möglichst viele Jugendliche 

anzuziehen  
• Umbau/Renovierung: 2004/2005 in Zusammenarbeit mit einem renommierten 

Architekturbüro 
• Wirkung: Hell, einladend, transparent, offenes -> Die Jugendlichen sollen sich wohl fühlen, 

deswegen wurde ein helles, offenes Konzept gewählt anstatt eines dunklen 
• Profanbau: Bauwerk ohne religiöse Nutzung  
• Funktion: Treffpunkt für Jugendliche im Alter von 14 – 18 Jahren, um gemeinsamen 

Hobbies/Interessen nachzugehen 
 

(2) Analyse der architektonischen Mittel 
 

• Standort: Ebene Fläche, nah an einer Haltestelle -> Einfachheit des Erreichens  
• Umfeld: Städtisch  
• Materialien: Fassade -> Verputzter Mauerwerkbau, Ziegel/Bruchstein darunter  

                        Fensterrahmen -> Aluminium (oder Holz), weiß gestrichen  
                        Erdgeschoss -> Großflächige Glasfronten mit Metallrahmen (Schaufenster) 

• Verteilung:  Untergeschoss als Empfangsbereich 
                       1/2/3 Obergeschoss zur Nutzung für Jugendliche mit abgetrenntem Bereich 

• Konstruktionsweise: Massivbauweise mit tragenden Außenwänden, moderne 
Innenkonstruktion, flächige/geglättete Putzfassade mit schlichten Gesimsen  

• Grundform: Rechteckiger Baukörper 
                       Drei Obergeschosse mit Untergeschoss 
                       Symmetrische Fensteranordnung 

• Dachform: Satteldach, sehr flach geneigt  
                     Mit Zwerchgiebel oder Dachgauben, je nach Gebäudeanschluss  

• Raum: Haupteingang unten, Treppenhaus im hinteren Gebäudeteil, Zugang zu den Räumen 
über Treppe, offenes Konzept der Räume  
(Genauere Raumaufteilung mit gewünschter Einrichtung: siehe Skizzen) 

• Raumfolge: Deckenhöhe relativ gleich, Zimmeraufteilung auf Zweck abgestimmt, Harmonie 
der Räume erwünscht, Großzügigkeit, Keine Abschottung/Verwinklung der Räume 
(Möglicher Umbau nötig) 
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